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Wir besuchen eine Druckerei
Jede Gruppe schreibt einen kleinen Bericht über ein ihr zugeteiltes
Gebiet.
Dankbrief der Schüler an die Druckerei.

Die Menschen geben dem Papier grossen Wert:
Wo und wie? Erarbeiten:
Briefe, Zeitungen,
Zeitschriften, wertvolle Bücher.

Menschen vergüten das Papier:
Wo und wie?
Wenn Lügen gedruckt werden, um andern zu schaden.
Wenn die Wahrheit verdreht wird.
Wenn die Fehler anderer verbreitet werden.
Wenn Hass gesät wird.

Was geschrieben ist, bleibt,
überleg, was du schreibst!
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AUS GOTTES GNADEN

Der Sommer hat ein neues Lied
ins goldne Weizenfeld getragen.
Aus hunderttausend Halmen schied
das Grün in reifeschweren Tagen.

Es knistert leis im stillen Feld,
es singt das Lied der süssen Ähren,
es wächst das Brot der ganzen Welt
aus Gottes Gnaden und Gewähren.

Frau L. E. Schmid
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